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      „Am Ende von Werwolf Privatdetektivin wusste ich nicht, ob ich schreien, um mich schlagen oder weinen sollte, weil ich schon das nächste Buch der Reihe haben wollte.“

      
        
        The International Review of Books

      

      

      „Sue Denver hat mit Sara eine faszinierende Figur geschaffen. Sie erinnert mich an Jane Yellowrock aus Faith Hunters Reihe, und das im allerbesten Sinne: stark, unnahbar, selbstbeherrscht (bis sie es nicht mehr ist) und geheimnisvoll.“

      
        
        MJ Silversmith, Discovery

      

      

      „Fesselnde, zum Nachdenken anregende Krimis, die einen Schritt über die üblichen 'Wer war es?'-Szenarien (oder 'Wer wird es tun?') hinausgehen.

      
        
        Midwest Book Review
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      REIHE: Sara Flores, die frühen Jahre

      
        
          [image: Werwolf-Frischling]
        

        BUCH 1: Verlassen. Niemand, der ihr zeigt, wo es langgeht. Wie wird sie ihre neuen Kräfte einsetzen? Saras erste acht Abenteuer – von der Zeit, bevor sie zum Werwolf wurde, bis zu ihrem ersten Jahr. Sieben Kurzgeschichten und eine Novelle. [204 Seiten]
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        BUCH 2: Rache ist süß! Enthält drei Novellen: VERRAT IN OKLAHOMA, DER GESTANK DER ANGST und AMATEUR-ATTENTÄTER [210 Seiten]

      

      REIHE: Sara Flores, Werwolf-Privatdetektivin
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        BUCH 1: Wird ihr erster Fall auch ihr letzter sein? Die frischgebackene Privatdetektivin Sara Flores steckt bis über ihre Werwolfschnauze in Auftragsmördern und Sprengstoff, während sie versucht, das Leben ihrer ersten Klientin zu retten. [Novelle, 146 Seiten]
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        BUCH 2: Wenn ein Milliardär dich tot sehen will … wie überlebst du? Können Sara und ihr dreiköpfiges Team aus Außenseitern es wirklich mit einem Milliardär aufnehmen – oder ist dies der Fall, der sie alle das Leben kosten wird? [268 S.]
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        BUCH 3: Mord, Erpressung und eine Werwölfin, die im Yellowstone-Park frei herumläuft. Eine junge Frau ist verschwunden. Sie suchte nach Beweisen dafür, dass ihr Vater vor 11 Jahren ermordet wurde. Was kann Sara tun? [242 S.]
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        BUCH 4: Sie haben ihren Partner entführt – ihn direkt auf den Straßen von Anchorage geschnappt. Sara befürchtet, dass sie den gesamten verdammten Bundesstaat Alaska auf den Kopf stellen muss, um Mason zu finden. Aber wird er dann überhaupt noch am Leben sein? [232 S.]
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      Holidays That Bite

      Copyright © 2026 by Sue Denver

      Alle Rechte vorbehalten.

      Kein Teil dieses Buches darf ohne schriftliche Genehmigung des Autors in irgendeiner Form oder durch irgendwelche elektronischen oder mechanischen Mittel, einschließlich Informationsspeicher- und -abrufsysteme, reproduziert werden, außer für die Verwendung kurzer Zitate in einer Buchbesprechung.

      Es sollte sich von selbst verstehen, da dies ein Buch über einen Werwolf ist, aber nur für den Fall (!)… Dieses Buch ist ein Werk der Fiktion. Namen, Charaktere, Orte und Ereignisse sind ein Produkt der Fantasie des Autors. Reale Schauplätze sowie öffentliche und prominente Namen werden manchmal zu atmosphärischen Zwecken verwendet. Jede Ähnlichkeit mit tatsächlichen Personen, lebenden oder toten, oder mit Unternehmen, Firmen, Stämmen, Veranstaltungen, Institutionen oder Orten ist entweder zufällig oder wird in fiktiver Weise verwendet.

      Veröffentlicht am 24. Februar 2026 von JGF Press, Crossville TN

      In diesem Buch wurde keine K.I. verwendet

      Für den Text und die Bilder wurde keine K.I. verwendet. Alle verwendeten Bilder stammen von Fotografien, deren Nutzung von mir oder meinem Designer (100 Covers) lizenziert wurde. Zum Beispiel verwendet das „Verwandlungsbild“ fünf verschiedene (lizenzierte) Fotografien, zwei von der Frau, zwei vom Wolf und eines für den Hintergrund. (Und dann eine Menge Kreativität vom Designer, um sie zusammenzufügen!) 

      Ich glaube, dass Kreative für ihre Arbeit bezahlt werden sollten. Punkt.

    

  


  
    
      An meine Leser …

      Es sind gerade einmal fünf Jahre vergangen, seitdem ich meinen Job gekündigt und diese Reihe begonnen habe, und das Einzige, was ich niemals erwartet hätte, war der wundervolle Empfang, den ihr mir bereitet habt. Ihr habt mich ermutigt, angetrieben und mit eurer Freundlichkeit überwältigt. Und ihr habt Rezensionen hinterlassen und Kommentare unter all den vielen verschiedenen Facebook-Anzeigen gepostet, die ich immer wieder getestet und geschaltet habe.

      Vielen Dank.

      Es war mir eine Ehre!
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        Fotos in diesem Buch

      

      

      Bei den folgenden Fotos handelt es sich um Bilder, die ich zum Spaß von einem Designer habe erstellen lassen. Sie wurden unter Verwendung mehrerer lizenzierter Fotos erstellt, die dann kombiniert und mit Photoshop bearbeitet wurden, um etwas Neues zu schaffen.

      

      Beispiele: 

      1. Das Maskenbild wurde aus vier lizenzierten Fotos erstellt – dem Gesicht der Frau, dem Gesicht des Wolfs, dem Körper und dem Hintergrund.

      2. Das folgende Verwandlungsbild wurde aus zwei Fotografien der Frau, zwei des Wolfs und einem weiteren des Hintergrunds erstellt. Eine Anmerkung: In meinen Büchern ist Saras Verwandlung sehr schmerzhaft – nichts, was man gerne zeigen würde. Stattdessen haben wir die Art von Verwandlung erschaffen, die Sara gerne hätte – nicht ihre Realität. 

      3. Das Schneemobil-Foto stellt etwas dar, das in »Ambushed in Alaska« (»Hinterhalt in Alaska«) passiert – eine der lustigsten Szenen, die ich je geschrieben habe(!)

      4. Die Fotos direkt vor jeder Geschichte wurden als Cover für diese Geschichten erstellt. 

      5. Bei den „Zeichnungen“ am Anfang jeder Geschichte handelt es sich um lizenzierte Wolfsfotos, die so bearbeitet wurden, dass sie wie Zeichnungen aussehen.

      

      Ich hoffe, Sie haben ebenso viel Freude beim Betrachten dieser Bilder, wie ich bei der Zusammenarbeit mit dem Designer (100 Covers) bei ihrer Erstellung hatte.
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        Feiertage? Mit einem Werwolf?

        Warum?
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      Ich begann mit diesen Geschichten gegen Ende meiner ersten zweibändigen Reihe – Sara Flores, Die frühen Jahre

      Ich hatte seit über 30 Jahren keine Belletristik mehr geschrieben und war erleichtert festzustellen (nach der Veröffentlichung von sieben Kurzgeschichten und vier Novellen), dass ich es immer noch konnte.

      Aber dann sagte eine kleine, nagende Stimme in meinem Kopf: „Klar kannst du über Sara schreiben. Sie ist nur eine mutigere, klügere und besser aussehende Version von dir. Aber kannst du auch über jemand anderen schreiben?“

      Es war kurz vor Weihnachten, und die Idee von einem kleinen Jungen, der von seiner verängstigten Mom im Haus eingesperrt wurde, schoss mir einfach so durch den Kopf. Nachdem mir das Schreiben dieser Geschichte Spaß gemacht hatte, überlegte ich, ob ich auch über ein junges Mädchen schreiben könnte. So entstand die Valentinstagsgeschichte.

      All das ermutigte mich, mit dem Schreiben von Romanen zu beginnen, also startete ich die „Sara Flores, Werwolf Privatdetektivin“-Reihe. Sehr schnell wurde mir klar, dass sie ein kleines Team um sich herum brauchte. Mason, der Computer-Hacker, den sie gerettet hatte, würde nicht ausreichen. Sie würde einen Logistik-Guru brauchen (Auftritt Judy) und es würde sicher nicht schaden, einen ehemaligen Special-Forces-Soldaten hinzuzufügen (Auftritt Connor).

      Gelegentlich, während ich diese Bücher schrieb, amüsierte ich mich damit, eine weitere Kurzgeschichte zu schreiben – alle im Zusammenhang mit einem Feiertag. Dieses Buch ist eine Sammlung dieser Geschichten. Ich hoffe, sie gefallen euch!

      Sue
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        Wie findet man ein vermisstes Mädchen

        mitten im Mardi Gras?

      

      

      Für eine Einzelgängerin wie die Werwölfin und Privatdetektivin Sara Flores ist die Arbeit während des Mardi Gras ein Albtraum. Der Lärm! Die Gerüche! So viele Leute, denen man eine verpassen möchte!

      Die Polizei ist keine Hilfe. Ein 18-jähriges Mädchen, das nicht in seinem Bett schläft oder ans Telefon geht? Das ist während des Mardi Gras ganz normal.

      Sara muss sich stattdessen an Voodoo-Königinnen, schwarz maskierte Indianer und Skeletttänzer wenden – aber selbst das könnte nicht ausreichen.

      Sara hat Pistolen, Messer, Klauen und eine Schnauze voller sehr scharfer Zähne, aber sie legt sich mit einem reichen, gewalttätigen Drogenkartell an.

      Wie viele Männer kann eine einzelne Frau besiegen? Und... wie schnell?

      Denn sie muss das Mädchen retten!
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        Von Sue Denver

      

      

      Wenn man mich fragen würde, wo der absolut letzte Ort wäre, an dem eine Einzelgängerin wie ich sein möchte – dann müsste es Mardi Gras sein.

      Und doch war ich hier.

      Mir war so oft auf die Füße getreten worden, dass ich eigentlich hätte lahm sein müssen. Die Straßen waren so überfüllt, dass ich mich nicht bewegen konnte, ohne dass jeder Teil meines Körpers an Tausenden anderer Körper rieb.

      Halbnackte, verschwitzte Körper bei 18 Grad Hitze. Im Februar!

      Normalerweise komme ich jemandem nur dann so nahe, wenn ich ihn küssen oder ihm eine reinhauen will. Bisher hatte ich mich erstaunlich gut zurückgehalten und nicht ein paar hundert Leute komatös auf der Straße liegen lassen.

      Dafür hätte ich verdammt noch mal eine Medaille verdient.

      Meine sehr empfindlichen Wolfsohren? Die mussten von den Hupen, den Glocken und der dröhnenden Musik bluten.

      Und doch...

      Da war etwas an den Paraden, den handgefertigten Kostümen, diesem Aspekt, dass jeder mitmacht – das Hin- und Herrufen mit den Leuten auf den Festwagen, die alle Perlenketten warfen. Etwas an dem Lächeln der stolz marschierenden Umzugsteilnehmer...

      Hier herrschte Freude.

      Ekstatische, wilde, verrückte Freude, die durch die schiere Entschlossenheit dahinter überhaupt nicht geschmälert wurde. Die Leute waren verdammt noch mal entschlossen, während der Tage, Wochen oder (für die Einheimischen) des Monats dieser Feierlichkeiten die Zeit ihres Lebens zu haben.

      Unglücklicherweise war ich nicht wegen der Freude hier.

      Tatsächlich das Gegenteil. Ich war hier, weil eine Lupiti-Studentin aus Tulsa, Oklahoma, hierherkam und dann verschwand.

      Mein Name ist Sara Flores und ich bin eine einigermaßen attraktive, 1,70 m große Frau um die 30 mit zotteligem, dunklem Haar. Was Sie vor allem über mich wissen müssen, ist, dass ich sowohl Privatdetektivin als auch Werwolf bin. Der Werwolf-Teil von mir war normalerweise kein Problem. Ich hütete dieses Geheimnis, als hinge mein Leben davon ab – was wahrscheinlich auch der Fall war. Niemand glaubte an Werwölfe, und ich wollte unbedingt, dass das auch so blieb.

      Der Privatdetektiv-Teil von mir ist der Grund, warum ich immer wieder in Schwierigkeiten gerate. Meine Detektei heißt „Last Chance Investigations“, was Ihnen eine gute Vorstellung von meinen Klienten gibt. Es sind Leute, die zu jung oder zu alt, zu naiv oder zu arm sind, um sich vor den Arschlöchern dieser Welt zu schützen. Den richtigen Arschlöchern, nicht den alltäglichen. Männer, die nicht zögern, jemanden zu entführen, zu ermorden oder zu terrorisieren, um ihre Wünsche zu erfüllen.

      Doli Tabors Eltern haben mich beauftragt, sie zu finden. Sie kamen heute früh in mein Büro und setzten sich auf die Kanten der Stühle gegenüber meinem Schreibtisch. Ihre Mom, Carol, hatte eine tiefe Falte zwischen ihren glänzenden Augen. Marvin, ihr Dad, trommelte mit den Fingern auf die Armlehnen seines Stuhls.

      Sie zeigten mir ein Bild von Doli. Darauf war eine junge indigene Frau zu sehen, mit langen schwarzen Haaren und silbernen Federohrringen. Ihre Augen wirkten durchdringend. Um ihren Mund lag ein feiner Zug, der verriet: Wenn sie ihren Willen nicht bekam, konnte sie zu einer echten Herausforderung werden.

      Carol sagte: „Unsere Doli ist für die zwei Wochen der Paraden vor dem Mardi Gras nach New Orleans gefahren. Bis vor zwei Tagen hat sie uns jeden Tag angerufen.“

      „Dann nichts mehr“, sagte Marvin.

      „Ihre beste Freundin sagte dasselbe“, fügte Carol hinzu. „Doli hat jeden Tag angerufen und dann vor zwei Tagen aufgehört.“

      Carol holte tief Luft. „Wir haben Nachrichten auf ihrem Handy hinterlassen, aber sie hat nicht zurückgerufen. Dann kam die automatische Ansage, dass ihre Mailbox voll ist.“

      Sie schüttelte den Kopf. „Ihre Mailbox war nie voll. Niemals!“

      „Das Hotel?“, fragte ich.

      „Es ist ein Hostel. Wir haben dort Nachrichten für sie hinterlassen, aber sie hat sie nie abgeholt. Das Reinigungspersonal sagt, sie hat die letzten beiden Nächte nicht dort geschlafen.“

      „Die Polizei?“

      „Ha!“, platzte Carol heraus. „Sie ist eine Studentin, die wegen Mardi Gras da ist und ein paar Nächte nicht in ihrem Zimmer geschlafen hat. Die halten das für normal.“

      Marvin starrte mich an. „Uns nicht anzurufen ist nicht normal. Ihre beste Freundin nicht anzurufen ist nicht normal.“

      Ich stimmte zu. Es war nicht normal – nicht für ein junges Mädchen indigener Abstammung mit engen Familienbanden. In den Gemeinden ist die Angst vor verschwindenden indigenen Frauen zu groß, als dass ein solches Mädchen seine Eltern so in Schrecken versetzen würde. Sie kann gehen, sie muss nicht einmal ans Telefon gehen, aber nur die herzlosesten würden ihre Familie ohne eine gelegentliche Nachricht, dass es ihr gut geht, im Ungewissen lassen.

      Ich packte meine Koffer und war heute Nachmittag um vier Uhr in New Orleans. Ich war überrascht, im French Quarter noch freie Zimmer zu finden, in der Nähe des Madame Janine, wo Doli Tabor untergekommen war.

      Ihre Herberge sah aus wie ein typisches Südstaatenhaus mit einer säulengestützten Veranda, die sich über die gesamte Vorderseite erstreckte. Sie hatte ein kunstvolles, schwarzes Eisengeländer und viele Stühle, auf denen man sitzen und dem Treiben der Stadt zusehen konnte. Vielleicht musste ich hierher zurückkommen und Leute befragen, falls meine anderen Spuren ins Leere liefen. Doch für den Moment war ich draußen auf der Straße.

      Morgen war Fastnachtsdienstag – der letzte Tag der Mardi-Gras-Feierlichkeiten mit den größten Paraden überhaupt.

      Also... wie findet man eine 18-Jährige in einer Menge von über einer Million Menschen – die alle so dicht gedrängt auf den Straßen stehen, dass man sich kaum bewegen kann?

      Man braucht eine Geheimwaffe.

      Meine heißt Mason Spencer. Er ist ein 24-jähriges Computer-Hackergenie und von Anfang an mein Partner im Detektivgeschäft gewesen. Außerdem hat er mütterlicherseits Familie in Lupiti, Oklahoma, weshalb er besonders motiviert war, Doli zu finden.

      Während ich auf dem Weg nach New Orleans im Flugzeug saß, begann Mason unsere Ermittlungen, indem er sich in das Kamerasystem der Polizei von New Orleans einhackte.

      Normalerweise frage ich Mason nicht, wie er das macht, was er macht – weil ich mich bei seinen Antworten dumm fühle. Aber von Kameras verstehe ich etwas. Mason sagte, dass der Polizei tausend feste und mobile Live-Kamera-Feeds sowie 1.300 Bodycams zur Verfügung stünden. Zudem könne die Polizei auf archiviertes Videomaterial von fast tausend weiteren Kameras zugreifen, die Einwohnern und privaten Organisationen zur Verbrechensbekämpfung gehörten.

      Falls Sie jetzt denken, das sei übertrieben oder etwas, das man nur in New Orleans findet, dann irren Sie sich. Die meisten größeren Städte haben so viele Augen auf ihre Bürger gerichtet. Einige haben noch viel, viel mehr.

      Ich war für jede einzelne davon dankbar, denn eine dieser Kameras hatte Doli dabei gefilmt, wie sie vor zwei Tagen – dem letzten Tag, an dem sie gesehen wurde – die Herberge Madame Janine verließ. Sobald Mason ihr Bild und ihre Kleidung für diesen Tag hatte, nutzte er seine selbst entwickelten Erkennungsprogramme, um herauszufinden, wohin sie gegangen war.

      Ihr erster Halt war das Backstreet Cultural Museum im Stadtteil Tremé. Ich hielt dort kurz an und sah fantastische Kostüme aus Federn und Perlen, die von den „schwarz maskierten Indianerstämmen“ angefertigt wurden. Ich hatte noch nie von ihnen gehört, aber Dolis Eltern hatten mir erzählt, dass sie der Hauptgrund für ihre Reise zum Mardi Gras waren.

      Indianerstämme in der Nähe von New Orleans versteckten im späten 19. Jahrhundert schwarze Flüchtlinge. Daraus entstand eine gegenseitige Freundschaft, bei der jede Gruppe die andere vor Sklavenhändlern schützte, wann immer sie konnte.

      Ab 1915 kombinierten einige Schwarze sowohl indianische als auch afrikanische Kleidung und Tänze und begannen, beim Mardi Gras aufzumarschieren – anfangs nur in den Bereichen, die ihnen erlaubt waren. Heute sind sie ein lebendiger und willkommener Teil des gesamten Mardi-Gras-Erlebnisses.

      Nach dem Backstreet Cultural Museum ging Doli zu Willie Maes Restaurant. Laut Mason gibt es dort das beste Brathähnchen des Landes. Als ich das hörte, knurrte mein Magen, und mir schossen die Tränen in die Augen, als ich mich an das sogenannte Essen im Flugzeug und die fragwürdige polnische Wurst erinnerte, die ich vor einer Stunde auf der Straße bekommen hatte.

      Aber ich hatte keine Zeit für ein richtiges Abendessen.

      Mason verlor Dolis Spur vier Stunden nach dem Restaurantbesuch. Um 21 Uhr fand er sie wieder, als sie aus einem überwiegend von Schwarzen bewohnten Viertel kam. Ich vermutete, dass sie einen Häuptling eines der schwarz maskierten Stämme gefunden hatte, der mit ihr sprechen würde. Ich würde vielleicht zurückkommen und herausfinden müssen, wer das war, aber zuerst musste ich einer weiteren Spur nachgehen.

      Die letzte Sichtung, die Mason finden konnte, war, wie sie vor zwei Nächten um 21:30 Uhr Mom Katies Voodoo House betrat. Mom Katie wurde in einer Google-Suche unter den Top 10 Voodoo-Priesterinnen in New Orleans aufgeführt.

      Es gab kein Video, das zeigte, wie Doli den Laden verließ – oder irgendein anderes Video von ihr, nachdem sie hineingegangen war.

      Das war meine beste Spur.

      Ich hielt vor dem einstöckigen ehemaligen Wohnhaus, das jetzt Mom Katies Laden beherbergte.

      Schmetterlinge mit Zähnen nagten an meinem Magen, während ich versuchte zu entscheiden, wie ich auf Mom Katie zugehen sollte. Jede Frau, die ihren Lebensunterhalt als Voodoo-Priesterin verdient, muss gut darin sein, Menschen zu durchschauen, also wollte ich vermeiden, sie anzulügen. Aber sie könnte der Grund sein, warum Doli verschwunden war.

      Louisiana erkennt Waffenscheine aus Oklahoma an – sowohl für verdecktes als auch für offenes Tragen. Ich musste sie nur im aufgegebenen Gepäck transportieren, um sie hierher zu bekommen. Jetzt tätschelte ich meine Colt 1911 in meinem Korsettholster direkt unter meinen Brüsten und die beiden zusätzlichen Magazine, die sich ebenfalls dort befanden. Mein Spyderco-Messer steckte in meinem linken Cowboystiefel und meine Ersatz-Ruger LC9 in meinem rechten.

      Eine Bar auf der anderen Straßenseite ließ wellenförmige Lichter aufblitzen, die von den Schädeln in Mom Katies Schaufenster reflektiert wurden. Ich ging hinein, ohne die geringste Ahnung, was mich erwartete.

      Für einen Laden wie diesen muss Mardi Gras wie die Weihnachtszeit sein.

      Es war siebzehn Uhr, als ich eintrat – früher als Doli, aber vielleicht nah genug an ihrer Zeit, um dieselben Verkäufer im Laden anzutreffen.

      Der Laden war voller Kunden und vier geschäftiger Verkäuferinnen. Diejenige, die mir am nächsten stand, ein hübsches, junges, schwarzes Mädchen, bediente gerade eine reiche, matronenhafte Frau, die eine männliche Stoffpuppe in der Hand hielt. Das Mädchen sagte: „Kommen Sie wieder mit...“, sie sah mich den Laden betreten und senkte ihre Stimme, „… Haaren von seinem Kopf. Fingernagelabschnitten, wenn Sie können. Einem Foto von seinem Gesicht. Dann kann Mom Katie Ihnen helfen.“

      Selbst in menschlicher Gestalt sind meine Ohren außergewöhnlich.

      Die Frau huschte aus dem Laden und das Mädchen wandte sich mir zu. Ich fragte: „Ist Mom Katie da? Ich habe Sorgen und brauche ihre Hilfe.“

      „Möchten Sie einen Termin vereinbaren?“

      Ich schüttelte den Kopf. „Jede Sekunde, die vergeht, ist eine zu viel. Ich brauche ihre Hilfe, um etwas zu finden, das ich verloren habe. Ich kann bezahlen, aber ich brauche sie jetzt.“

      Das Mädchen starrte mich an und bat mich dann zu warten. Sie ging durch eine Tür im hinteren Teil des Ladens.

      Kennen Sie dieses kribbelnde Gefühl, das sich einstellt, wenn einen etwas Unsichtbares anstarrt? Es fühlte sich an, als würden Insekten über meine Haut krabbeln. Aber keiner der Kunden oder der anderen Verkäufer sah mich an. Als ich den Blick hob, sah ich eine kleine Kameralinse, die in meine Richtung zeigte. Ich starrte sie an und nickte dann der Person zu, die zusah.

      „Mason“, sagte ich leise in mein Mikrofon. „Hier drin ist eine Kamera. Wie konntest du die übersehen?“

      „Sie ist nicht mit dem Internet verbunden“, sagte er mir. „Sonst hätte ich sie.“

      Eine Minute später kam das Mädchen wieder heraus und bedeutete mir, ihr zu folgen. Sie führte mich in ein kleines, schummriges Wohnzimmer, das sich wie eine Bühne anfühlte. Auf einer Kommode stand ein kleiner, schlichter Altar – eine Kerze und eine Schale mit irgendetwas ruhten neben dem alt aussehenden Bild eines Mannes mit Dreadlocks und Zylinder.

      Ich hörte, wie das Mädchen die Tür schloss und mich hier allein ließ.

      Mom Katie war eine winzige Frau mit hellbrauner Haut. Sie saß auf einem Stuhl und trug ein weißes Kleid und eine kunstvolle weiße Stoffbedeckung auf dem Kopf. Um ihre Schultern lag ein tiefvioletter Schal, der groß genug war, um bis zum Boden zu reichen.

      Sie deutete mir, mich vor sie zu setzen, was ich auch tat. Ihr Stuhl musste höher sein, denn wir saßen uns auf Augenhöhe gegenüber. Sie zog mich mit ihrem Blick in ihren Bann.

      Ich bin von Natur aus Skeptikerin und Zynikerin. Ich wollte glauben, dass alle Voodoo-Praktizierenden in dieser Stadt Scharlatane sind, aber... Ich bin auch ein Werwolf. Das bedeutet, dass ich den Gedanken nicht abtun kann, dass einige von ihnen eine Macht besitzen könnten, die ich nicht sehen kann.

      Mit dieser Frau in einem Raum zu sein, fühlte sich an, als stünde ich neben einem zuckenden, stromführenden Draht. Ich wollte einen Schritt zurücktreten.

      Ich beschloss, ihr nicht die Hand zu schütteln oder sie in irgendeiner Weise zu berühren. Glücklicherweise bot sie es auch nicht an.

      „Was wollen Sie?“, fragte sie.

      „Ich weiß nichts über Voodoo. Können Sie etwas finden, das verloren gegangen ist?“

      Sie kniff die Augen zusammen. „Wer ist es?“

      „Wer?“

      „Gegenstände sind Ihnen nicht wichtig genug, um deswegen zu mir zu kommen. Es muss eine Person sein.“

      Wow! Ich nickte. „Eine junge Frau aus Oklahoma ist hier vor zwei Tagen verschwunden. Darf ich es Ihnen zeigen?“

      Sie nickte, also zog ich mein Handy heraus und zeigte ihr Dolis Bild.

      Sie sah es an und schüttelte dann den Kopf. „Ich habe sie nicht gesehen.“

      Ich atmete tief ein, meine Geruchsorgane suchten nach dem leichten Gestank, den menschliche apokrine Schweißdrüsen absondern, wenn eine Person lügt. Er ist so schwach, dass selbst die Homeland Security ihn nicht als Lügendetektor verwenden konnte – obwohl sie es 2009 versucht hatten.

      Wölfe können es riechen. Dein Hund auch. Und selbst in menschlicher Gestalt kann ich es riechen, weshalb ich wusste, dass sie die Wahrheit sagte. Sie hatte Doli nicht gesehen.

      Sie sagte: „Warum fragen Sie mich?“

      Ich zog meine Visitenkarte von „Last Chance Investigations“ heraus und reichte sie ihr. „Ich bin eine Privatdetektivin, die von ihren Eltern beauftragt wurde, sie zu finden. Mein Partner hat auf alle Videoaufzeichnungen der Stadt aus der Nacht ihres Verschwindens zugegriffen. Der letzte Ort, an den sie kam, war hier.“

      Ich wechselte das Bild auf meinem Handy zu dem, das Doli zeigte, wie sie die Tür zu Mom Katies Laden öffnete. „Das war am Samstag, vor zwei Tagen. Um halb zehn abends.“

      Ich wischte über das Display, um ein Bild von der Rückseite ihres Ladens zu zeigen. „Wir haben Videoaufnahmen von der Vorder- und Rückseite Ihres Ladens. Sie ist aus keiner der beiden Türen wieder herausgekommen. Wir haben ab dem Moment, als sie hineinging, bis heute alles durchgesehen.“

      Mason sagte mir ins Ohr: „Auch heute keine Spur von ihr.“

      Ich sagte zu Mom Katie: „Selbst heute ist sie nicht gegangen. Selbst in dieser Sekunde, in der Sie und ich hier sitzen.“

      Sie saß da und ihre Augen bohrten sich in meine.

      Ich sagte: „Sie müssen einen anderen Ausgang aus diesem Gebäude haben. Oder?“

      Sie starrte mich weiter an und das machte mich nervös.

      „Ein anderer Ausgang?“

      Mom Katie schüttelte langsam den Kopf. „Was sind Sie?“

      „Was meinen Sie?“, fragte ich. „Ich bin eine Privatdetektivin...“

      „Nein“, unterbrach sie mich. „Was sind Sie? In Ihnen steckt Macht.“

      Ich spürte, wie sich mein rechter Zeigefinger in eine Wolfskralle verwandelte. Ich war so schockiert, dass ich ihn fast anstarrte, statt ihn zu verstecken. So etwas war noch nie zuvor passiert, ohne dass ich es gewollt hatte.

      Hatte sie es irgendwie verursacht?

      „Ich bin ein wenig hellfühlig“, sagte ich und versuchte verzweifelt, sie abzulenken, während ich meinen Finger zwang, seine menschliche Form wieder anzunehmen. „Das Einzige, was ich kann, ist zu erkennen, ob jemand lügt oder nicht.“

      Sie legte den Kopf schief.

      Mir wurde klar, dass ich ihr etwas geben musste – irgendetwas, um zu erklären, was sie in mir las. Und um ihre Kooperation bei der Suche nach Doli zu gewinnen.

      Ich sagte: „Sagen Sie mir drei Dinge, eine davon eine Lüge, und ich werde Ihnen sagen, welche es ist.“
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